
 

���������	
kaoyan.com
������
  ����
�������http://download.kaoyan.com 

浙江工商大学浙江工商大学浙江工商大学浙江工商大学 2011201120112011 年硕士研究生入学考试试卷年硕士研究生入学考试试卷年硕士研究生入学考试试卷年硕士研究生入学考试试卷（（（（AAAA））））卷卷卷卷 

 ���������� !"���
  #���$� %&'(�

255)� *+�,            -.�100.            %&/0�31/ 
 

I. Grammatik und Wortschatz (30 Punkte für 30 Testaufgaben) 

1. Ich habe gehört, Frau Müller ist sehr geduldig,       das? 

  A. geht   B. gefällt   C. stimmt   D. gibt 

2. Es ist noch unsicher,       ich mitfahren kann. 

  A. wenn   B. ob   C. dass   D. als 

3. - Wo leben Ihr Vater und Ihre Mutter?  

  - Ich habe       Eltern mehr. 

  A. keine    B. kein   C. keinen   D. nicht 

4. - Machen Sie diesen Sommer keine Reise? 

-      , natürlich. 

A. Ja B. Doch C. Nein D. Nicht 

5. Das Gegenteil (234) von „sauber“ ist      . 
A. schwarz B. unklar C. dunkel D. schmutzig 

6. Werner ist der       Sohn in der Familie. 

  A. dritte   B. dritten   C. drittem   D. dritter 

7. Rudolf, deine Mutter hat angerufen. Du       um 7 Uhr zu Hause zu sein. 

A. scheint B. sollst C. hast D. bist 

8. Bitte seid       da, der Film fängt um 16.15 Uhr an. 

  A. pünktlich   B. genau   C. sicher   D. nur 

9. Es ist sehr heiß,       man kaum arbeiten kann. 

A. dass B. so dass C. ob D. als dass 

10. - Hörst du viel klassische Musik? 

   - Nein,       höre ich Rockmusik. 

A. das meiste B. am meisten C. am mehrsten D. das mehrste 

11. Ich mache die Fenster zu,        es hier im Zimmer so kalt wird. 

A. indem B. damit C. weil D. obwohl 

12. Ich kann mich       Klima hier nicht gewöhnen. 

A. mit dem B. an das C. für das D. über das 

13. Hamburg,       ich drei Jahre gelebt habe, ist eine Hafenstadt. 

  A. da   B. darin   C. wo   D. dort 

14. Würden Sie mir helfen, wenn ich Sie       bitte? 

  A. um   B. darum   C. worum   D. um es 

15. Schon so spät! Dann       ich lieber gleich ab. 

  A. fährt   B. fahre   C. fahren   D. gefahren 

16. Ich finde meinen Schlüssel nicht.       mir doch bitte deinen! 

  A. Geben Sie   B. Gebt   C. Gib   D. Gibst 

17. Mach doch Fisch für Roland! Ich weiß,       er gern Fisch isst. 

  A. dass   B. ob   C. weil   D. wenn 
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18. Der Kredit war besonders günstig,       habe ich ihn sofort genommen. 

  A. dass   B. denn   C. deshalb   D. und 

19. Ich habe keine Lust, noch einmal      . 

  A. ihn sprechen 

  C. mit ihm zu sprechen 

  B. mit ihm sprechen 

  D. zu ihm sprechen 

20. Machen Sie bitte das Licht aus,      ! 

  A. vor Sie gehen 

  C. wenn Sie gehen 

  B. wann Sie gehen 

  D. als Sie gehen 

21. Hans hat ein       Praktikum bei einer Firma gemacht. 

  A. viermonate   B. viermonatliches   C. viermonates   D. viermonatiges 

22. Wir sprechen von einem Museum und von mehreren      . 

  A. Museums   B. Museum   C. Museen   D. Musea 

23. Wie lange dauert die Vorstellung? 

  A. zwei Uhr   B. zwei Stunden   C. in zwei Stunden   D. um zwei Uhr 

24. Diese Firma hat rund 1200 Beschäftigte (KL). „rund“ heißt hier: 
  A. etwas   B. mehr   C. mehr als   D. etwa 

25.       Jacke möchtest du nehmen? 

  A. Welche   B. Welcher   C. Welchen   D. Welches 

26. - Fährt der Zug bis München?  

   - Nein, sie müssen zweimal      . 

  A. aussteigen   B. einsteigen   C. umsteigen   D. wechseln 

27. Unsere Wohnung besteht       vier Zimmern, einer Küche und einem Bad. 

  A. aus   B. auf   C. in   D. mit 

28. Morgen ist Feiertag. Sie       nicht so früh aufstehen. 

  A. müssen   B. sollen   C. brauchen   D. dürfen 

29. Es tut mir      , dass du nicht kommen kannst. 

  A. sehr traurig   B. sehr schade   C. sehr leider   D. sehr Leid 

30. Ich habe noch nie ein deutsches Weihnachtsfest      . 

  A. gemacht   B. gelernt   C. verstanden   D. erlebt 

II. Leseverstehen (20 Punkte für 10 Testaufgaben) 

Text 1  Zwillinge sind nie allein 

Als Babys haben Stefan und Chris immer zur selben Zeit die gleiche Krankheiten gehabt. Später 

machte es ihnen Spaß, das Gleiche anzuziehen und die gleiche Frisur (MN) zu haben. Doch jetzt 
gibt es Probleme, weil beiden dasselbe Mädchen gefällt. 

Stefan und Chris sind Brüder. Und sie sind am selben Tag geboren, also Zwillinge. Sie sind gern 

zusammen. Trotzdem geht es ihnen oft auf die Nerven (O...PQR), Zwillinge zu sein. Es ist 
furchtbar, wenn man immer als die gleiche Person gilt oder wenn man immer wieder mit dem 

Bruder verwechselt wird. 

Stefan findet es praktisch, dass er Chris´ Kleidung tragen kann. Gut ist auch, dass er mit Chris 

immer über alles sprechen kann und dass Chris auch sofort alles versteht. Oft brauchen sie schon 

nichts mehr zu sagen, denn Chris weiß immer, was Stefan denkt. Dennoch ist der Bruder nicht der 

beste Freund. Man muss ja nicht alles erzählen. Mit manchen Problemen geht man lieber zu 

Freunden. 

Sie habe zwar dieselben Hobbys und hören dieselbe Musik, aber in der Schule interessieren sich 
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Stefan und Chris für verschiedene Fächer. Stefan mag alles, was mit Paragraphen (STUV) zu 
tun hat und möchte später Jura studieren. Doch Chris beschäftigt sich lieber mit Physik und 

Chemie. Er möchte gern Lebensmittelchemiker (WXYZ[) werden. 
Aufgaben: Steht das im Text? Kreuzen Sie an. (R = richtig, F = falsch) 

 R       F 

1. Als Zwillinge haben Stefan und Chris kaum Probleme. □    □ 

2. Die beiden mögen jetzt dasselbe Mädchen. □    □ 

3. Stefan findet es gut, dass er mit Chris immer über alles sprechen 

kann und dass Chris auch sofort alles versteht. 

□    □ 

4. Chris ist Stefans beste Freund. □    □ 

5. Stefan möchte später Physik und Chemie studieren, während Chris 

sich sehr für Jura interessiert. 

□    □ 

Text 2  Weltmeister mit Sonnenenergie 

Seit sechs Jahren gibt es in der Schweiz die „Tour de Sol“, das Weltmeister-Rennen (\]^) der 
Solarmobile ( _ `ab ). Das sind Autos, die nur mit Sonnenenergie fahren. Das 
Weltmeister-Auto kommt aus Deutschland. Es fuhr fast 800 Kilometer mit einer 

Höchstgeschwindigkeit (cdef) von 115 Kilometer/Stunde und brauchte weniger Energie als 
die anderen Solarmobile. 

Studenten der Technischen Hochschule Darmstadt haben es mit ihrem Professor gebaut. 

Praktische Seminare sind ein wichtiger Teil des Studiums. Doch oft sind sie langweilig. „Wie kann 

ich die Studentinnen und Studenten motivieren (gh...ijkl)?“ fragte sich Professor 
Bernhard Cramer. Sein Assistent Teddy Woll hatte die Idee: „Wir bauen ein Auto für die 

Solarmobil-Weltmeisterschaft!“ Die Idee begeisterte: Endlich ein Ziel, für das sich die Arbeit 

lohnt. 

Solarmobile fahren im Vergleich zum gewöhnlichen Auto ohne Benzin, ohne Motorenlärm und 

ohne Abgaswolken (mn). Sie sammeln ihre Energie von der Sonne und speichern sie in einer 
Batterie (op). Ihr Energieverbrauch (aqrs) ist viel geringer als beim normalen Auto. 
Dass bis heute nur wenige Solarmobile auf der Straße anzutreffen (tuvwu) sind, liegt an 
mehreren Gründen: Einige Teile eines Solarmobiles sind noch nicht so gut entwickelt und haben 

deshalb sehr hohe Baukosten. Außerdem hegen viele Leute immer noch Misstrauen (xyzv{|) 
der Sonnenenergie gegenüber. 

Solarmobile fahren übrigens auch im Winter und bei Regen! Ihre Energie „tanken“ sie während 

Sonnenphasen. So sind sie auf mehrere Tage hinaus auch bei Nacht und schlechtem Wetter 

fahrbar.  

6. „Tour de Sol“         . 

A. ist ein Rennen für Solarmobile 

C. findet in Deutschland statt 

B. besteht seit acht Jahren 

D. ist ein Fußballweltmeisterschaft 

7. Das Weltmeister-Auto         . 

  A. kommt aus der Schweiz 

B. hat eine Höchstgeschwindigkeit von 115 Kilometer pro Stunde 

C. braucht mehr Energie als die anderen Solarmobile 

D. ist von den Studenten der Technischen Hochschule Darmstadt selbst gebaut worden 

8. Welche Aussage ist richtig? 

A. Die meisten kaufen sich keine Solarmobile, weil sie nicht gut fahren. 
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  B. Bei der „Tour de Sol“ dürfen auch Autos fahren, die keine Sonnenenergie brauchen. 

  C. Der Bau des Weltmeister-Autos war langweilig. 

  D. Solarmobile fahren auch ohne Sonne einige Tage lang. 

9. Welche Vorteile haben Solarmobile? 

  A. Solarmobile fahren schneller. 

  B. Solarmobile sind leiser und verschmutzen nicht die Umwelt. 

  C. Solarmobile sehen schöner aus. 

  D. Solarmobile fahren besonders gut bei schlechtem Wetter. 

10. Solarmobile fahren auch im Winter und bei Regen, indem         . 

  A. sie ihre Energie während Sonnenphasen „tanken“ 

  B. sie eine ideale Temperatur haben 

  C. sie Elektrizität benutzen 

  D. sie Windenergie benutzen 

III. Umformen (20 Punkte für 10 Testaufgaben) 

1. Verbinden Sie die Sätze mit den gegebenen Konjunktionen!

1) Dort sitzt eine junge Frau. Sie hat lange Haare. (����) 
2) Ich weiß nicht. Er verdient gut. (dass) 

3) Thomas studiert an der Universität Nanjing. Er wohnt im Studentenheim. (seitdem) 

4) Er spricht Deutsch langsam und deutlich. Die Schüler verstehen ihn besser. (damit) 

5) Wir treiben täglich Sport. Wir können immer gesund bleiben. (indem) 

2. Fragen Sie!  

1) Das Regal steht in der Ecke. 

2) Das Auto gehört meinem Freund. 

3) Das Dorf ist schon 500 Jahre alt. 

4) Der Junge hat ein Glas Wein bestellt. 

5) Die Bundesrepublik Deutschland hat 16 Bundesländer. 

IV. Übersetzen (30 Punkte für 10 Testaufgaben) 

1. Der Westsee ist das Wahrzeichen (��) der Stadt Hangzhou. Er spielt eine wichtige Rolle im 
Leben der Hangzhouer. Jeden Tag sitzen viele Leute in den Teehäusern am Ufer, trinken dort 

Tee und spielen Karten. 

2. - Schön, dass ich dich treffe. Wir haben uns ja lange nicht gesehen. 

- Ja, stimmt. Und jetzt treffen wir uns hier im Supermarkt. 

3. Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin, mit rund 3,4 Millionen Bewohnern auch die größte 

deutsche Stadt. Hamburg ist die größte Hafenstadt. Man nennt sie „Deutschlands Tor zur 

Welt“. 

4. - Herr Doktor, mir geht es besser. Darf ich in die Firma gehen? 

- Nein, Sie dürfen noch nicht arbeiten. Sie sind noch sehr schwach. 

5. Ich habe mit dreißig Jahren angefangen, Deutsch zu lernen. Das war ziemlich spät: ich glaube, 

wenn man jünger ist, ist es viel leichter, eine Fremdsprache zu lernen. 
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